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Die Shoppi-Konkurrenz fürchten sie nicht
Wegen des Shoppingcenters in Spreitenbach hatten es Killwangener Dorfläden bisher schwer – nun startet dieses Paar einen neuen Versuch.

Claudia Laube

Seit das Shoppingcenter in
Spreitenbach in den 70er-Jahren
eröffnet hat, haben Einkaufslä-
den in Killwangen einen schwe-
ren Stand. Damals gab es im
Dorf drei Lebensmittelläden
und eine Metzgerei. Alle ver-
schwanden. Zwar wurden seit-
her mehrere Anläufe gestartet,
um im 2000-Einwohner-Dorf
wieder einen Laden zu etablie-
ren, doch keiner war von andau-
erndem Erfolg gekrönt. Obwohl
dies vor Augen, nimmt ein Kill-
wangener Paar, Rebecca Probst
und Leys Francisque, nun einen
erneuten Anlauf: Anfang Sep-
tember wird ihr schlicht «Dorf-
laden» genanntes Lädeli an der
Kreuzung Zürcher-/Bahnhof-
strasse den Betrieb aufnehmen.
Die Kantonsstrasse ist eine viel
befahrene Strecke zwischen Ba-
den und Spreitenbach.

Die beiden 40-Jährigen wol-
len auf 60 Quadratmetern mit
Frischprodukten, mit Gemüse,
Früchten, Fleisch und Milchpro-
duktenpunkten;aucheinkleiner
Kiosk wird eingerichtet sowie
eine Kaffee-Ecke. Sie haben die
Vision,dassderLadenzumTreff-
punkt wird – und vor allem den
Killwangener Seniorinnen und
Senioren das Leben erleichtert.
«Hier lebenvieleMenschenüber
50Jahre»,sagtFrancisque,diese
sollen die Möglichkeit haben,
noch schnell zu Fuss vor dem
Mittag- oder Abendessen eine
fehlende Zutat besorgen zu kön-
nen – und dafür nicht extra das
Dorf verlassen zu müssen. Das
soll dem Laden das Überleben
gegendiestarkeKonkurrenzspe-
ziell aus Spreitenbach sichern.

Eine Fahrt nach Spreiten-
bach war denn auch der Auslö-
ser für die Idee, der Killwange-
ner Bevölkerung wieder eine
eigene Einkaufsmöglichkeit zu

bieten: «Wir sind im ersten
Lockdown mit den Kindern zu
Hause gewesen und mussten
uns für eine Glace extra ins Auto
setzen.» Schade sei es gewesen,
dafür aus dem Dorf zu müssen.

Und so begannen Fran-
cisque und seine Partnerin, sich
nach geeigneten Räumlichkei-
ten umzusehen. Kurz vor Ostern

seien sie dann auf das Inserat
des Eigentümers des Gebäudes
an der Schulstrasse 1 gestossen.
Hier hatte für lange Zeit die
Technikfirma AV Strübi ihr La-
ger, vor Jahrzehnten stand dort
auch einmal ein Volg. «Eine
glückliche Fügung», nennt es
Francisque, der wegen seiner
Partnerin nach Killwangen ge-

kommen ist. Rebecca Probst ist
im Dorf aufgewachsen und Mit-
glied der Schulpflege. Ihr Mann
kam vor rund 20 Jahren von Hai-
ti nach Regensdorf, um Fussball
zu spielen. Heute trainiert er
dort eine 3.-Liga-Mannschaft.

Probst und Francisque, El-
tern von drei Kindern zwischen
drei und zehn Jahren, befinden

sichnochmitten indenVorberei-
tungenfür ihr«Herzensprojekt».
Sie erledigen alles neben ihren
Jobs als Personalsachbearbeite-
rin und Duty Manager am Flug-
hafen Zürich. Als die AZ Leys
Francisqueerreicht, istergerade
auf dem Rückweg aus Fribourg,
woerKühlaggregatebegutachtet
hat. «Grosso modo ist aber alles

fertig», erklärt er. Die Wände
sind frisch gestrichen, ein neuer
Laminatbodenverlegt, jetztgehe
es nur noch um Details.

89Wohnungenunddie
Limmattalbahnsind imBau
Ob ihr Laden überlebt, wird sich
zeigen. Doch das Paar ist zuver-
sichtlich. Vor allem auch, weil
dasDorfwächst.AnderZürcher-
strasse ist aktuell die Überbau-
ung «Mühli-Hof» in Bau, wo 89
Wohnungen entstehen. Gleich
daneben istebenfallseingrösse-
res Bauprojekt mit Wohnungen
geplant.UndEnde2022gehtdie
Limmattalbahn in Betrieb, mit
Killwangen als Endstation.

Auch Gemeindeammann
Werner Scherer (SVP) zeigt sich
erfreut über den neuen Laden:
«Ich finde es eine sehr gute Idee
und eine Bereicherung für Kill-
wangen.» Er wünsche den bei-
denvielFreude,viele interessan-
te Begegnungen und gute Ge-
schäfte. Ausserdem: «Es wäre
schön,wennvieleKillwangener-
innen und Killwangener diese
Gelegenheit nutzen und für die
EinkäufedenDorfladenberück-
sichtigen würden.»

Leys Francisque, Rebecca Probst und ihre drei Kinder vor dem Ladenlokal an der viel befahrenen Zürcherstrasse. Bild: Sybille Egloff/Limmatwelle

WernerScherer (SVP)
Gemeindeammann

«Eswäre schön,
wennviele
Killwangenerinnen
undKillwangener
dieseGelegenheit
nutzenund fürdie
Einkäufeden
Dorfladen
berücksichtigen.»

Saisonstart mit
Open-Air-Kino
Würenlos Nächsten Freitag
und Samstag, 6./7. August,
startet der Kulturkreis Würen-
los in die neue Saison – bereits
zum zehnten Mal mit dem
Open-Air-Kino. Die Verant-
wortlichen hoffen, dass sie die-
se ohne Unterbruch durchzie-
hen können, wie es in einer
Mitteilung heisst. Die zwei letz-
ten Saisons mussten bekann-
termassen ab- respektive unter-
brochen werden. Das Open-
Air-Kino zwischen Furtbach
und Zentrumsscheune zeichnet
sich durch eine einmalige At-
mosphäre aus. Am Freitag steht
«Moonlight» auf dem Pro-
gramm, am Samstag «The Pea-
nut Butter Falcon». Filmvor-
führung beginnt zirka um 21.15
Uhr. Um 17.45 und um 19 Uhr
beginnt zudem der historischer
Dorfrundgang mit Peter Früh
respektive Waffenschmied
Lambert Kohler. Der Autor hat-
te den Rundgang für das Dorf-
fest 2019 konzipiert, das nach
zweimaliger Absage vertagt ist.
Das Bistro öffnet seine Türen
um 17.30 Uhr. (az)

Freilichtspiel in Wohlenschwil
mit Covid-Schnelltest-Station
Zusätzliche Tickets für «Schwertstreich» dank Zertifikatspflicht.

Das Dorffest vom 9. bis 12. Sep-
tember haben die Wohlenschwi-
ler pandemiebedingt schweren
Herzens abgesagt, nicht aber
das Freilichtspiel Schwert-
streich, das vom 3. bis 12. Sep-
tember aufgeführt wird. Das
Stück handelt von der wahren
Geschichte des ehemaligen
Dorfpfarrers Peter Welti, der
1834 beim Landvogteischloss in
Baden vor Tausenden von Zu-
schauern durch das Schwert hin-
gerichtet wurde. Das Freilicht-
spiel würdigt das 750-Jahr-
Jubiläum der Alten Kirche Woh-
lenschwil und das 25-Jahr-Jubi-
läum der Stiftung Alte Kirche.
Als Kulisse dienen die Alte Kir-
che und das Alte Pfarrhaus.

Der Vorverkauf für das Frei-
lichtspiel wurde Anfang Juni lan-
ciert. «Bis jetzt konnten wir auf-
grund der aktuell geltenden Co-
vid-Massnahmen erst zwei
Drittel der Plätze freigeben, die-

se sind bereits ausverkauft», tei-
len die Organisatoren mit. Sie
zeigen sich skeptisch, ob der
Bundesrat im August weitere
Öffnungsschritte bekannt geben
wird und falls ja, ob dann noch
genügend Zeit für die Umset-
zung bleibt.

Zutritt nurmitgültigem
Covid-Zertifikat
Deshalb hat sich die Arbeits-
gruppe entschieden, das Frei-
lichtspiel als Covid-Zertifikat-
Veranstaltung durchzuführen.
Dies bedeutet, dass ausschliess-
lich Personen mit einem gülti-
gen Covid-Zertifikat (geimpft,
genesen, getestet) und einem
Ausweisdokument Zutritt erhal-
ten. Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren benötigen kein
Zertifikat. «Dies ermöglicht uns
zum einen die Freigabe von wei-
teren Plätzen und den Verzicht
auf weitere Covid-Massnahmen

wie Maskenpflicht oder Ab-
standsregeln zwischen Gäste-
gruppen», so das OK.

Um einen möglichst rei-
bungslosen Ablauf zu garantie-
ren, wird eine Antigen-Schnell-
test-Station am Veranstaltungs-
ortbereitstehen,beiwelchersich
alle Besucher, die kein Covid-
Zertifikat vorweisen können,
kostenlos testen lassen können.
EsmusskeinTestterminvorgän-
gig vereinbart werden. Aller-
dingswerdendieGästegebeten,
genügend Zeit einzuplanen und
mindestens 30 bis 45 Minuten
vor Vorstellungsbeginn, Apéro
oder Pfarrers Dinner einzutref-
fenund die Krankenkassenkarte
sowie ein Ausweisdokument
mitzunehmen. (afr)

Öffnungszeiten der Teststation:
17.00–20.15 Uhr; Ausnahme
Sonntag, 12. September:
14.30–15.45 Uhr.

Dem ehemaligen Dorfpfarrer Welti wurden Postkutschenraub, Brand-
stiftungen und Schwängerung der Haushälterin vorgeworfen. Bild: zvg
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